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Die franzöſiſchen Terroriſten
Von uuſerem Korreſpondenten

o Paris 7 März
Mit einem Eifer der eines nachhaltigen Erfolges würdig wäre

tzt unſere Sicherheitsbehörde die Verfolgung der Anarchiſten fort
eit den letzten Bomben Attentaten iſt nicht ein Morgen vergaugen

ohne daß der aufgehende Helios Kriminalkommiſſare und Polizei
Agenten auf dem Kriegspfade z die Geſellſchaftsfeinde fand
Zwanzig Hansſuchungen und ein Dutzend Verhaftungen bilden das
durchſchnittliche Penſum Schade daß dieſer redliche Eifer der
Beamten die faſt bei jeder Verhaftung ihr Leben auf s Spiel
ſetzen nicht viel helfen daß alle dieſe Anſtrengungen im Gegentheil
nur die öffentliche Gefahr ſteigern werden Es giebt kein Geſetz
mit deſſen Hilfe man die Parteigänger Vaillant s und Heury s
die Leute die offen den Umſturz aller Ordnung predigen unſchäd
lich machen könnte Und ſelbft wenn ſie bei Anfertigung von
Bomben ergriffen im Beſitz verbotener Waffen betroffen würden
ſo giebt es kein Schwurgericht welches die Deſperados einfach da
zu verurtheilte auf einer wüſten Jnſel fern in der Südſee unter
ſich ihr anarchiſtiſches Geſellſchaftsideal zu verwirklichen Die
ehrenfeſten Bürger welche Vaillant auf s Schaffot ſchickten bildeten
offenbar die Ausnahme unter ihren ſchlotterichten Standesgenoſſen
Gleich nach ihnen kamen Andere nicht minder ehrenfeſte an die
Reihe welche aus Angſt um die eigene Haut am liebſten jeden
Anarchiſten mit einer Nationaldotation abgefertigt hätten Léanthier
welcher den ſerbiſchen Geſandten zum Krüppel machte und Mar
geaur der Anarchiſt der nebenbei Fälſcher Einbrecher und Raub
mörder war der im Moment ſeiner Verhaftung den Polizei
Juſpektor Colſon niedergeſtochen hatte ſie kamen Beide mit
mildernden Umſtänden davon Angeſichts ſolcher Verdikte der
Volksjuſtiz macht die Polizei ſich unnöthige Arbeit und ſtürzt ſich
muthwillig in Lebensgefahr wenn ſie den Dynamitbolden das
Handwerk zu legen verſucht Vor zwei Tagen kamen die Gen
darmen in der Vorſtadt Saint Denis in die Silber und Neu
ſilber Fabrit von Chriſtophle um ſich dort einen Rädelsführer
herauszuholen den ſie trotz frühen Aufſtehens nicht mehr in ſeiner
Behauſung angetroffen hatten Die Kameraden des betreffenden
Arbeiters wollten ihn nicht ausliefern ſie rotteten ſich zuſammen
überwältigten die Diener des Geſetzes und ſchickten ſich an ſie
kopfüber in die mit Schwefelſäure gefüllten Bottiche zu werfen
als noch rechtzeitig von der Polizeiwache und der Kaſerne aus
Succurs erſchien um dem Geſetz und der geſetzgebenden Staats
gewalt Achtung zu verſchaffen

Jn den letzten acht Tagen ſind weit über hundert bekannte
Hänptlinge der Umſturzpartei verhaftet aber nur vierunddreißig in
Vorunterſuchung zurückbehalten worden Die Mehrzahl unter dieſen
Letzteren wird man vorausſichtlich in den nächſten Tagen auch
wieder auf freien Fuß ſetzen wegen mangelnder Beweiſe und
dieſe Freigelaſſenen wüthend über den Zwang und die Ent
behrungen in der Unterſuchungshaft werden Rache brüten und
Bomben fabriziren

Sehr intereſſant für das Studinm der anarchiſtiſchen Be
wegung ſind gewiſſe Korreſpondenzen welche der Polizei gelegent

Cady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

Fortſetzung

Deren erſtes Gefühl war das einer verzehrenden Wuth
ihr nächſtes eine Befriedigung ohne Gleichen

Nichts hätte wirkſamer ſein können als dieſe natürliche
Aufregung des Mädchens die ſeiner Schönheit eine Sanft
muth verlieh welche es für den Augenblick unwiderſtehlich
lieblich und gewinnend machte

Martha blickte mit neuem Stolz und neuer Zärtlichkeit
auf ihre Tochter Lady Elgar betrachtete dieſe mit faſt an
betender Bewunderung und breitete dann die Arme aus

Mein Kind Mein lange beweintes tiefbetrauertes Kind
ſchluchzte ſie komm zu mir komm an mein Herz

Die angebliche Roſa Bertram löſte die kalten Finger
die ſich an ſie klammerten und ſchob das Mädchen vorwärts

Mechaniſch gehorchte Ellen und ſank unter Schluchzen
und Thränen der ſie umſchlingenden Gräfin an die Bruſt

Martha Gregor ſtand ſprachlos da Große Thränen
rollten über ihre Wangen und auf ihre gefalteten Hände
Jn ihren kühnſten Träumen hatte ſie ſich eine ſo vollendet
natürliche Szene nicht ausgemalt

Lady Elgar faßte ſich zuerſt Sie zog Ellen neben ſich
auf das Sopha nahm das ſchöne junge Geſicht in ihre

Nachdruck verboten
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Hinde und ſchaute es mit all dem Entzücken einer beglückten

ihr Kind vergötternden Mutter an Dieſelben grauen
Augen murmelte ſie nur um einen Schatten dunkler O
mein Liebling ſprich zu mir nenne mich Mama Jch habe
Deine Stimme noch nicht gehört mein Engel

Das Mädchen bebend wie Espenlanub gehorchte der
Anfforderung

Dreimal geſegnetes Wort Süße Stimme Geliebtes
theures Kind flüſterte die Gräfin Und nun erzähle mir

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen
lich der Verhaftung des berüchtigten Wanderpredigers Hanswurſtes
und Bettelbriefſchreibers Marius Tournadre in die Hände
fielen Unzählige Poſtkarten und Briefe von reichen Bonrgeois
bezeugten daß dieſe behufs Sicherſtellung ihrer Perſon und ihres
Eigenthums einen mehr oder minder regelmäßigen Tribut an die
Rädelsführer der Anarchie zahlten Auch von Perſonen geiſtlichen
Standes lagen ähnliche Zuſchriften in Maſſe vor Da nicht an
zunehmen iſt daß die frommen Herren die Geſellſchaftsfeinde mit
Geldſpenden zur Fortſetzung ihrer Schreckensthaten ermuntern
wollten ſo kann man nur auf eine mißleilete Nächſtenliebe ſchließen
Aber wie mißleitet

Marius Tournadre war übrigens nicht der Einzige welcher
die herrſchende Furcht vor Spreugbomben geſchäftsmäßig ausbeutete Er war nur der Erfinder dieſer Jiduſtle in welcher ihm

von verſchiedenen anderen Genoſſen eine ſcharfe Konkurrenz
macht wurde Von den Hauskollekten zum Beſten einer revolutio
nären Suppenanſtalt die keine Suppen vertheilte wurde bereits
vor einigen Monaten gemeldet Zwei oder drei der anarchiſtiſchen
Bettelmönche wurden im letzten Herbſt dingfeſt gemacht andere
ſetzten das Gewerbe guten Muthes fort Bei einem derſelben
einem gewiſſen Gaſton Pérot fand die Polizei die Entwürfe zu
Bettelbriefen an die Herzogin von Uzès Bei Andern beſchlag
nahmte man Korreſpondenzen mit den politiſchen Flüchtlingen in
London welche häufig die Abſendung friſcher Munition Geld
oder Sprengſtoff ankündigten Die Sicherheitsbehörde iſt auf
Grund ihrer Thätigkeit in den letzten Wochen in den Beſitz ſo
umfangreichen Materials gelangt daß ſie ſich zur Aufſtellung einer
Statiſtik der Anarchie in Frankreich ausgerüſtet hält Sie

ſchätzt offenbar zu niedrig die Geſammtzahl der einheimiſchen
Terroriſten auf fünfhundert Unter den Führern zählt ſie
10 Journaliſten 25 Zeitungsſetzer und 2 Korrektoren unter den
Anhängern 17 Schneidergeſellen 16 Schuhmacher 20 Kellner
15 Schreiner 12 Haarkräusler 15 Mechaniker und 10 Maurer auf

Unter dem Gros der Partei welches den verſchiedenſten Berufs
klaſſen angehört begegnen wir einem Architekten einem ehemaligen
Gerichtsvollzieher einem Rentner einem Sänger einem Vörſen
agenten und einem Verſicherungsinſpektor

Wie geſagt bleiben obige Zahlen weit hinter den thatſächlichen
Verhältniſſen zurück und als Grundlage der amtlichen Statiſtik
können höchſtens das Verbrecher Album und die Akten der Zucht
polizei gedient haben Auf 500 mag man diejenigen Anarchiſten
ſchätzen welche in letzterer Zeit mit der Behörde in Konflikt ge
riethen und mit dem Polizeigewahrſam Bekanntſchaft machten
Wenn man die zweifellos ſtichhaltigeren Angaben berückſichtigt
welche in den Abonnementsliſten der anarchiſtiſchen Preßorgane
vorliegen ſo muß die Effektivpartei für Frankreich auf acht bis
zehntauſend Köpfe veranſchlagt werden von denen allein in e
2300 verdreht ſind Die Anarchie unterhält hier zu Lande
etwa 20 regelmäßig erſcheinende Blätter faſt ſämmtlich Wochen
ſchriften die je 500 bis 7000 Exemplare abſetzen Die Schriften
ſolcher Häuptlinge wie der Fürſt Krapotkin Eliſée Reclus und
der jüngſt zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilte Jean Grave
erreichen dagegen Auflagen von 50000 Exemplaren Gegen Graves
Verurtheilung proteſtirt und agitirt bereits wieder der Corpsgeiſt
der Heiden von der Feder Reclus Octave Mirbeau Paul Adam
und Bernhard Lazare ſtanden nicht an in gerührten Lobreden auf
den Verfaſſer des Buches von der ſterbenden Geſellſchaft und der

von Dir meine Alice erzähle mir von den langen Jahren
in welchen ich Deiner täglich als eines Engels im Himmel
gedachte

Die zärtliche Bitte fand Ellen nicht unvorbereitet Mit
dem einen Worte das ſie ausgeſprochen hatte war ihr die
Faſſung und all ihre Verſchlagenheit wiedergekehrt Jch
kann nicht zurück dachte ſie ich habe dem Himmel getrotzt
und der hat mich nicht zermalmt Fortan weiche jede Furcht
von mir Und ohne Stocken erzählte ſie die von Martha
für dieſe Gelegenheit erdichtete Geſchichte

Bis vor zwei Stunden begann ſie glaubte ich die
verwaiſte Tochter von Roſa Bertrams einzigem Kinde Tina
Arnold zu ſein Als Lucie Arnold verlebte ich meine er
eignißloſe Vergangenheit in Amerika

Jn Amerika wiederholte Lady Elgar Mein Gott
ſo weit Der Ozean lag zwiſchen uns

Jch wurde wie mir Roſa erzählte bald nach dem Tode
meiner angeblichen Mutter nach NewYork mitgenommen und
lebte dort mit Ma mit Roſa Bertram bis wir vor acht
Wochen in die alte Welt zurückkehrten und uns in London
niederließen Um dieſe Zeit wurde Roſa ruhelos und un
geduldig die alte Heimath wiederzuſehen Des Grafen Gold
war nicht ſicher augelegt geweſen und verloren gegangen
die Zeiten waren ſchlecht

Aber Du wurdeſt doch nicht gezwungen zu arbeiten
unterbrach die Lady ſie aufgeregt

Ellen ſtreckte ihre ſchlanke weiße Hand aus und ein
ſanftes Lächeln umſpielte ihre Lippen Niemals hat harte
Arbeit dieſe Finger verunſtaltet rief ſie Roſa Bertram
wollte es nimmer geſtatten Wie ſchwer ſie auch gegen uns
ſündigte ſie war ſtets von gleicher Güte gegen mich Ach
fuhr ſie ungeſtüm fort mehr als das weit mehr ſie wid
mete mir die zärtliche aufopfernde Liebe einer Mutter und
ich gab ihr das Herz eines Kindes
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triumphirenden Auarchie vor den Geſchworenen zu bekennen daß
ſie ſtolz darauf ſein würden dieſe Hetzſchriften geſchrieben zu haben
Damit nicht genug wird jetzt ein ganzer Petitionsſturm der
Schriftſteller und Poeten inſcenirt um die Beguadigung Graves
durchzuſetzen Jean Richepin Catulle Mendès und Armand Sil
veſtre drei Poeten von Talent und von enropäiſchem Ruf ſtehen
an der Spitze zweihundert andere Schriftſteller deren Unterſchrift
wir täglich in Zeitungen auf Theaterzetteln und Büchertiteln
finden haben ſich ihnen angeſchloſſen Jhr Argument lautet
Graves Buch euthalte hochherzige und edle Gedanken Schon
möglich Aber es enthält auch gemeingefährliche Aufreizungen und
dafür wurde der Verfaſſer verurtheilt Merkwürdig iſt übrigens
die Anmaßung der Journaliſten die gleichzeitig die demokratiſche
Gleichheit zu verfechten vorgeben und für ihre Berufsgenoſſen das
Privilegium der Strafloſigkeit bei allen möglichen Verletzungen von
Recht und Ordnung in Anſpruch nehmen Wenn die Leiter und
Macher der öffentlichen Meinung auf ſolche Abwege gerathen kann
man ſich über die terroriſtiſchen Wuthausbrüche des nngebildeten
Proletariates nicht wundern Bei ſolcher Haltung der Preſſe
werden auch die Anſtrengungen der Sicherheitsbehörde nutzlos nnd
die Verhaftungen dieſer letzten Tage verfrehlen völlig ihren Zieck

G A Fiſcher

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
H Berlin 8 März

31 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Die Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt Beim Kapitel
Univerſitäten erörtert n

Abg Dr Graf natlib die Verhältniſſe der Doktordiſſertationen
r außerhalb Preußens un mediciniſche Den
ach weniger 7 ge 4 niſſeGeh Ken Alle e äh die ungünſtige

Finanzlage die eine Aenderung verhindere
Dr Friedberg natlib bezeichnet es als unzuläſſig daß

die Referendar Arbeit für die Doktorpromotion verwendet werde
Abg Dr Eckels natlib wünſcht beſſere Dotation der kleinen

Univerſitäten
Miniſter Dr Boſſe theilt dieſen Wunſch auch
Abg Graf Hoensbroech Ctr rügt das Verhalten des Bonner

Rektors gegenüber den katholiſchen Korporationen welches das vpein
lichſte Aufſehen hervorgerufen habe

Abg Olzem natlib tritt auf die Seite des Rektors Konfeſſionelle
Korporationen ſeien vom Uebel

Abg Dr Porſch Ctr Durch Hochs auf den Fürſten Bismarck
hat man den rheiniſchen Katholiken Schläge ins Geſicht verſetzt Die
ſelben haben ſich von den öffentlichen Feſten zurückgezogen Katholiſche
Verbindungen halten wir für nöthig ſie gefährden den konfeſſionellen
Frieden nicht Die Bemerkung des Rektors war eine Beleidigung der
Studenten

Abg v Eynern natlib Die ganze Sache iſt bezeichnend für
den Geiſt der jungen Leute Sie werden durch ein Hoch auf den
Fürſten Bismarck beleidigt

Miniſter Dr Boſſe Die Worte des Rektors ſind ungenau
wiedergegeben worden Der Humor hat ſich dieſer Sache bemächtigt
denn die Hauptfrage auf dem Kölner Karneval lautete Sind ſie
exiſtenzberechtigt Die loyale Exiſtenz der katholiſchen Verbindungen

er
Wie konnte ich umhin ein ſo ſüßes Geſchöpf zu lieben

miſchte ſich Martha mit leidenſchaftlichem Nachdruck und einer
Fluth von Thränen in das Geſpräch Gott weiß ich hätte
mehr als ein Teufel ſein müſſen den holden Engel nicht mit
aller Jnnigkeit zu lieben den meine Habgier aus ſeiner glän
zenden Höhe in meine niedrige Sphäre herabriß Ach Kind
von der Stunde au in welcher man Dich in meine Arme
legte warſt Du mein Augapfel Das auf böſem Wege ge
wonnene Geld iſt verloren aber die Liebe zu Dir meinem
Abgott kann mir niemals verloren gehen

Daß ſie die Wahrheit ſprach hätte Niemand bezweifekn
können die Wahrheit flammte durch ihre Thränen und
zitterte in ihrer Stimme

8 Kapitel
Die erſte Bitte

Mit immer neuem Entzücken ſchloß Lady Elgar die
Tochter an ihre Bruft welche die einpfangenen Liebkoſungen
nur ſchüchtern erwiderte Kein Schatten eines Zweffels be
unruhigte ſie wie wäre das auch gegenüber einem ſo
unwiderleglichen Beweiſe wie dieſer Fuß mit dem Brandmal
möglich geweſen Und dann das Mädchen war ſo ſchön
und einnehmend daß auch die anſpruchsvollſte Mutter ſich
nichts Vollendeteres zu wünſchen vermochte

Nur ein Gedanke beſchäftigte nur ein Verlangen erfüllte
ſie Die gramvolle Vergangenheit begraben ſein zu laſſen
und ein neues der Freude und dem Glück geweihtes Leben

ginnen Wir wollen jetzt vorwärts blicken mein ge
jebtes Kind nicht rückwärts ſagte ſie Wir werden

London uuverweilt verlaſſen ind uns für die nächſten Mo
nate an der Grenze von Wales auf dem uralten Herrenſitz
meiner Ahnen niederlaſſen Jn Cromleg wird Dir die
Erinnerung an Roſa Bertram und an Alles was mit ihr
in Verbindung ſteht entſchwinden wie ein Traum
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iſt nicht zu bezweifeln Eine Störung des konfeſſionellen nen iſt
nicht eingetreten Der Ton des Rektors iſt jedenfalls ein freundlicher
nicht beleidigender Ton geweſen

Mehrere Redner ſprechen wiederholt zu dieſer Angelegenheit
Eine von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſolution von der An

ſtellung von Univerſitätskuratoren im Hauptamt abzuſehen
wird angenommen

n n enZeim Kapite ere Le tadelt etekamp fr Vpdie Üeberlaſtung der Lehrer an dieſen Schulen dw
Geh Rath Stauder kann das im Allgemeinen nicht zugeben
Abg Dr Kropatſchek r hält pädagogiſche Erörterungen in

dieſem Hauſe für unerſprießlich und die Agitation der Lehrer um Ge
hat irre für maßlos und darum bedenklich

Geh Rath Stauder ſchildert die Gehaltsaufbeſſerungen während
des letzten Jahres

Abg v Schenkendorff natlib wünſcht eine beſondere Pflege
der Realgymnaſien zur Entlaſtung der humaniſtiſchen Gymnagſien
Die drei unteren Klaſſen ſollten lateinlos bleiben

Miniſter Dr Boſſe ſagt Erwägung zu
Abg Dr v Jagd zewski Pole beklagt die Vernachläſſigung der

polniſchen Literatur auf den polniſchen Gymngſien
Min Dr Boſſe hält den polniſchen Unterricht für ausreichend

Die Debatte wird geſchloſſen Weiterberathung Freitag 11 Uhr
Herrenhaus

7 Sitzung
Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags

Das Gefetz betr die Geltung des v n zum deutſchen
Gerichtsverfaſſungsgeſetz wird ohne Diskuſſion angenommen

Der Rechenſchaftsbericht über die Eiſenbahnanleihen wird
durch Kenntnißnahme erledigt

Der Entwurf betr den
Looſen zu Privatlotterien wird ohne Debatte angenommen

Sbdöpnnabend SVegeral Enzeiger für Halle and ven Saalkreis
den üdlen Empfang des Botſchafters noch ganz anders doch
wie immer in ſolchen Fällen werden die Farben wohl zu dick
aufgetragen

Die Angelegenheit Kladderadatſch Holſteinbeſchäftigt zwar die geſanmit Preſſe doch läßt ſie alle Welt kühl

bis an s Herz hinan Nirgends die geringſte Aufregung All
gemein iſt die Annahme daß es mit dem Material des Kladdera
datſch nichts iſt daß man es mit einer tendenziöſen Machethun hat und daß man dabei hineingefallen t Die No
dentſche bemerkt dazu Die Frankf Ztg behandelt die Sache
ſo ernſthaft daß wir an die Echtheit des Briefes glauben müſſen
ſo wenig auch ſein Jnhalt mit einer Anzahl ſehr freier und ohne
alle thatſächlichen Anhaltspunkte vorgebrachter Urtheile über Ver
hältniſſe und Perſonen dazu geeignet erſcheint Iſt der Brief aber
echt ſo beweiſt er erſt recht wie außerordentlich der gute Glaube
der Redaktion des Witzblattes mißbrancht worden iſt und wie
richtig die Erklärung im Reichsanzeiger war daß die Angriffe

von einer unbekannten Gegnerſchaft auszugehen ſchienen
die ſich ſchent offen hervorzutreten

Der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag iſt an
genommen worden vorläufig allerdings nur in der Kom
miſſion des Reichstags aber daß das Plenum ebenſo eutſcheiden
wird dürfte kaum noch einem Zweifel unterliegen Es ſtimmten
16 Abgeordnete für 12 gegen den Vertrag Dieſes Stimmen

der Abſtimmung im Plenum Die heutige Sitzung verlief ſtellen
weiſe ſehr ſtürmiſch Der Abgeordnete Koscielski erklärte

verhältniß geſtattet eine Schlußfolgerung auf das Endreſultat bei macht

andel mit Antheilen und Abſchnitten von j wegen der Aufhebung der Staffeltarife ſei ſeine Abſtimmung
nicht als bindend für die polniſche Fraktion aufzufaſſen

Der Bericht über die Verwaltung der Staatsbergwerke wird Staatsſekretär v Bötticher betonte daß Fälle eintreten können
durch Kenntnißnahme erledigt

Nächſte Sitzung Mittwoch den 14 März

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 8 März Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm heute zunächſt den Vortrag des Reichskanzlers in deſſen
Wohnung entgegen empfing hierauf ins Schloß zurückgekehrt den

Kriegs Miniſter v Bronſart und arbeitete daran anſchließend
längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets General von
Hahnke Abends nahm der Kaiſer an einem Eſſen beim Land
wirthſchaftsminiſter von Heyden Theil

Oer Kaiſer hat wie verſchiedene Blätter zu melden
wiſſen an den Grafen Dönhoff wegen deſſen Stellungnahme
zum ruſſiſchen Handelsvertrag folgendes Telegramm gerichtet

Bravo recht wie ein Edelmann gehandelt
Ueber das Befinden der Kaiſerin verlautet daß

dieſelbe ſeit einiger Zeit zu Huſten neigt der weſentlich nervöſe
Urſachen hat und zu keinerlei h Anlaß giebt Die Aerzte
anre daß wenn ſich die Kaiſerin einige Zeit von den Strapazen
es Winters erholt haben wird die frühere Friſche in ihrem Be

finden zurückkehren werde
Neber ruſſiſche Verhältniſſe wie ſie ſich in letzter

Zeit entwickelt haben wird aus Petersburg unterm 5 d Mts
eſchrieben Baron Mohrenheim der ruſſiſche Botſchafter in
aris weilte auf dem Gute ſeines Schwiegerfohnes im Gouverne

ment Kiew als die Pariſer Meldungen über die Enthüllungen des
Figaro hierher gelangten Der Augenblick war nicht geeignet

den Zaren zu einer nachſichtigen Beurtheilung der franzöſiſchen
Jndiskretionen zu veranlaſſen beſonders da die anarchiſtiſchen Vor
gänge in Paris unſere leitenden Kreiſe ſchon fehr nachdenklich ge
macht hatten Baron Mohrenheim eilte natürlich ſofort hierher
um von ſeinen Freunden zu hören daß der Eindruck der Pariſer
Meldungen für ihn perſönlich ſehr ungünſtig ſei und bereits das
Gerücht von ſeiner Erſetzung durch den Konſtantinopler Botſchafter
Relidow umherſchwirre Auch ohne in diplomatiſche Geheimniſſe
eingeweiht zu ſein darf man mit einiger Beſtimmtheit behaupten
daß ein derartiger Botſchafterwechſel in das Gebiet der Fabel zu
verweiſen ſei da der Zar wenn er überhaupt an einen Perſonen
wechſek in der Botſchaft am Goldenen Horn denkt Herrn von
Nelidow weit wahrſcheinlicher zum Nachfolger des kaum noch
arbeitsfähigen Herrn von Giers wählen würde falls Schichkin und
der Wiener Botſchafter Fürſt Lobanow Roſtowski nicht mehr in
Frage kommen ſollten Das Unbehagen des ruſſiſchen Botſchafters
in Paris ſtieg begreiflicher Weiſe als er noch hörte das Zaren
paar erſcheine am Mittwoch auf dem Ball in der deutſchen
Botſchaft Jm Vertrauen auf ſeine von Kopenhagen her

ammende Beliebtheit bei der Zarin unternahm er den nutzloſen
erſüch wenigſtens dieſen Schlag zu pariren Es

braucht nicht geſagt zu werden daß dieſer Verſuch ergehniß
los verlief Wir wiſſen beſtimmt daß gerade die Zarin
von der Abſicht des Zaren die deutſche Botſchaft zu
beſuchen ſehr erfreut war An dieſer Stelle fand Baron
Mohrenheim die erhoffte Fürſprache nicht Wir geben den Vor
fall in der mildeſten Form wieder In der Reſidenz erzählt man

wo die Einführung der Staffeltarife gerade im Jutereſſe des
Weſtens nothwendig werden könnte Staatsſekretär v Marſchall
erklärte die ungeheure Anhäufung von Roggenvorräthen in Ruß
land für eine Legende Dort beſtände ein Geſetz wonach eine
beſtimmte Menge Roggen auf den Kopf der Bevölkerung vor
handen ſein muß Nach zwei Mißernten könne dann nicht mehr
viel zum Export übrig ſein Nachdem die Abſtimmung gefallen
war wurde Herr v Marſchall vielfach beglückwünſcht

Ueber die zukünftige Behandlung der Geſchäfts
reiſenden in Paßangelegenheiten hat das ruſſiſche
Generalkonſulat die Auskunft ertheilt daß nach Jnkrafttreten des
deutſchruſſiſchen Zollvertrags den Reiſenden chriſtlicher Konfeſſion
ein Paß auf die Dauer eines Jahres ausgeſtellt wird wohingegen
die Reiſenden jüdiſcher Konfeſſion nur einen Paß auf
die Dauer eines Vierteljahrs erhalten jedoch kann auf Antrag
dieſen der Paß ſtets auf ein weiteres Vierteljahr verlängert werden
Diejenigen Geſchäftsreiſenden welche Rußland beſuchen wollen
haben ſich in Rußland eine Gewerbe Legitimationskarte zu ver
ſchaffen dieſe wird nur ausgeſtellt wenn das betreffende Haus
für welches gereiſt wird an ſeinem Domizilorte handelsgerichtlich
eingetragen iſt worüber eine e beigebracht werden muß

Die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes wird
vom Reichstage zweifellos gut geheißen werden

Herr Alexander Meyer hat ſich wieder einen Witz
geleiſtet Jm Reichstage ſtand der Marineetat zur Berathung
und die Kommiſſion hatte bei Titel 24 Schreibmaterialiengelder
von dem geforderten Betrage von 29522 Mark eine Mark ab
geſetzt Gegen dieſen Abſtrich erhob ſich unter großer Heiterkeit
d Meyer der der Regierung großmüthig auch noch dieſe
eine Mark bewilligen wollte

Die Sonntagsruhe im Eiſenbahndienſt, die ſeit
faſt 2 Jahren eingeführt iſt ſoll da ſich dieſelbe bewährt hat mit
dem Jnkrafttreten des Sommerfahrplans noch weiter ausgedehnt
werden Die der Sonntagsruhe vorbehaltenen Stunden erſtrecken
ſich von 4 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends

Die Privatſammlungen anläßlich der Kieler
Kataſtrophe haben den Betrag von 90000 Mark erreicht
Daß der Vulkan noch in Anſpruch genommen werden wird
dürfte außer allem Zweifel ſtehen Ob es aber zu Prozeſſen
kommen wird oder ob nicht der Vulkan vorzieht freiwillig zu
zahlen läßt ſich augenblicklich noch nicht beurtheilen

Kiel 8 März Bei der geſtrigen Fahrt platzte auf dem
Panzerſchiff Baden der Deckel des Abſperrventils ohne Schaden
anzurichten Die Ausbeſſerung wurde vom eigenen Perſonal be
wirkt

Frankreich
Paris 8 März Hente Vormittag wurden hier 7 An

archiſten verhaftet Der Miniſter des Jnnern Raynal ließ
den Deputirten Jaurés wiſſen daß er heute deſſen e
betreffs der Unterſtützungen welche den Anarchiſten von Kapi
taliſten und Prieſtern gewährt worden ſelen nicht annehmen könne
da dieſelbe nicht auf zuverläſſigen Thatſachen zu beruhen ſcheine

Spanien
Madrid 8 März Zwiſchen Spanien und Marokko iſt

ein endgiltiges Abkommmen abgeſchloſſen worden und wenn auch

Ellens ſchnell wechſelnde Farbe und ihre feuchten Augen
verriethen eine herbe Enttäuſchung Jch kann Roſa Bert
ram niemals vergeſſen rief ſie mit ſchmerzlichem Ungeſtüm
Es iſt mir unmöglich mich von ihr zu trennen es

würde mir das Herz brechen und mein Leben vergiften
Mit verwundertem und hochmüthigem Blick wendete ſich

Lady Elgar zu Martha die mit niedergeſchlagenen Augen
und mit über der Bruſt gefalteten Händen demüthig vor ihr
ſtand Ein heftiger Widerwille durchſchauerte ſie Dieſe
Perſon unter meinem Dache um mein ſchwergekränktes Kind
u haben dachte ſie Jmmer an die ſchnöde ungeheuerliche

hat erinnert zu werden zu welcher dieſes Weib ihre Hilfe
lieh und dadurch mein Leben ſo viele Jahre in Gram und
Trauer hüllte Unmöglich Dann ſprach ſie mit unbewußter
Strenge und dem ganzen Stolz ihrer Geburt zu Ellen

Vergegenwärtigſt Du Dir auch meine Tochter welcher
Natur Deine Forderung iſt Haſt Du vergeſſen welches
Leid dieſes Weib uns zufügte Haſt Du

O Mama theure Mama es iſt u vergeben
unterbrach Ellen ſte flehend Bergieb Roſa Bertram

Lady Elgar war von der Bitte gerührt aber nicht über
zeugt doch ehe Eben ihre Sache weiter verfechten konnte
näherte ſich Martha Gregor ein Bild entſagenden herz
brechenden Kummers

Die Frau Gräfin hot Recht ſchluchzte ſte Es ge
ſchieht nur was mir gebührt wenn ich von Jhrer Seite ge

eben werde mein gnädiges Fräulein obgleich der Himmel
weiß wie treu und mit welch ſtummer Anhänglichkeit ich

ren dienen würde Jch darf mich nicht beklagen wenn
mir endlich vergolten wird und ich ſelbſt von den Leiden
koſten die ich Anderen auferlegte Doch eine Gunſt
möchte ich mir erbitten Frau Gräfin fuhr ſie weinend fort
die Erlaubniß Jhnen zu beweiſen daß ich in meiner

Schlechtigkeit nicht ganz ſo herzlos war wie es den Auſcheinhat Wenn Sie uiqh angehört haben
will ich noch einen

letzten Blick auf dieſes theure Antlitz werfen und Jhr Haus
und England für immer verlaſſen Sie Hielt von Thränen
erſtickt eine Weile inne beherrſchte aber bald wieder ihre
ſcheinbare Aufregung und fragte leiſe Gewähren Sie mir
die erbetene Erlaubniß Frau Gräfin

Lady Elgar nickte
Martha zog ein kleines verſiegeltes an die Gräfin

adreſſirtes Packet aus der Taſche in deſſen linker Ecke die
dickunterſtrichenen Worte ſtanden

Sogleich nach meinem Tode abzuſenden
Sie lenkte die Aufmerkſamkeit der Gräfin auf die Hand

ſchrift erbrach das Siegel und nahm ein zuſammengefaltetes
Papier aus dem Umſchlag Euer Gnaden ſtammelte ſie
ihre Augen zu Lady Elgar erhebend erwähnten noch nicht
auf welche Weiſe Sie von dem entſetzlichen Unrecht erfuhren
das an Jhnen verübt wurde noch ob Sie Kenntniß von den
näheren Umſtänden der verruchten That beſitzen Aber was
immer Sie gehört haben mögen dieſe Zeilen rief ſie auf
das vergilbte Blatt in ihrer Hand deutend werden Jhnen
jede Einzelheit bekräftigen Sie ſind vor Jahren niederge
ſchrieben worden und als ich heute Morgen durch reinen

ufall Jhren Aufruf in der Zeitung las beſchloß ich das
chriftſtück jenem anderen wichtigeren und untrüglichen Be

weiſe hinzuzufügen Beliebt es Eurer Gnaden die Beichte
einer reuigen Sünderin ſelbſt zu leſen

Die Gräfin machte eine abwehrende Bewegung und
Martha begann mit heiſerer Stimme
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Unter dem Schatten der Furcht vor der Ewigkeit a

ich Roſa Bertram dieſe Zeilen an Euer Gnaden die Gräfin
von Elgar Jch bin die

Jhre Augen haben mich nie erblickt no
Jhuen jemals begegnet Unglücklicher

ſind die meinigen
ſe bin ich dem

10 März Nrder Vertrag ſebſt noch nicht amtlich veröffentlicht wurde dürfte es
doch zutreffend ſein daß der Sultan 20 Millionen Peſetas und
zwar 5 Millionen ſofort den Reſt in Theilzahlungen von
In Millionen bezahlt d h ſoviel hofft er jährlich aus den Riff
bewohnern herauspreſfen zu können Bis zur Zahlung der ganzen
Sumine werden den Spaniern vier Zollämter als Bürgſchaft über
wieſen

Groſjbritanntien
London 8 März Gladſtone iſt erkrankt befindet ſech

jedoch beſſer als in den letzten Tagenz die Bronchitis hat nicht
zugenommen

Nuſjland
Petersburg 8 März Die Regierung geſtattet daß aus

ländiſche Gewächſe Früchte und Gemüſearten welche für die im
Herbſte d J in Petersburg ſtattfindende Ausſtellung dieſer
Artikel beſtimmt ſind unbehindert eingeführt werden dürfen Die

Einfuhr von Weinſtöcken ſowie von Kartoffeln amerikaniſcher Her
kunft iſt nicht erlanbt

Orient
Sofia 8 März Dem Vernehmen nach begiebt ſich die

Prinzeſſin Maria Loniſe zur rn ihrer Geſundheit in
das Ausland da ihr Fieberzuſtand eine Luftveränderung nöthig

Kleine Chronik
Berlin 8 März Eiſenbahnunfall Der ver

hängnißvolle Maskenball Auf dem Bahnhof Grunewald ſind
Vormittags in Folge Radbruchs 11 Wagen eines Güterzugs zum
Theil völlig zerdrückt und aus den Schienen worden Vondem Fabrperſona iſt Niemand verunglückt Die Leiche der bekannt

lich muthmaßlich auf einem Maskenball vergifteten Margarethe
Knispel iſt gerichtsärztlich gedn worden Die Todesurſache wird
in einem Herzleiden gefunden ſo daß die ganzen Schilderungen des
Mädchens auf Phantaſiegebilde zurückgeführt werden müſſen

Reiſſe 8 März Feuersbrunſt Die Ortſchaft Preiland
bei Neiſſe welche erſt kürzlich zum großen Theile niedergebrannt iſt
wurde geſtern wiederum von einem großen Brandun lück
heimgeſucht Viele Gebäude darunter mehrere Arbeiterhäuſer ſind ein
geäſchert Es liegt auch in dieſem Falle wieder böswillige Brand

ſtiftung vorMünſter 8 März Hinrichtung Der 44 Jahre alte
Tagelöhner Anton Voß aus Ahlen wurde heute früh auf dem Hofe
des Münſterſchen Gerichtsgefängniſſes durch den Scharfrichter Reindel
Magdeburg hingerichtet Voß war im Oktober 1898 vom Schwur
gericht zum Tode verurtheilt worden weil er am 28 r 1893 ſeiner
Ehefrau mit einem Schlächtermeſſer die Kehle durchgeſchnitten hatte

Wiesbaden 8 März Gemeinſam in den Tod Die
beiden Mädchen die ſich wie gemeldet in Biebrich gemeinſam in den
Rhein ſtürzten ſind die 16 und 18 Jahre alten Töchter des hieſigen
Bäckermeiſters Schwarz und des Kriminalſchutzmannes Meier von
hier Sie waren ſehr befreundet und blühende Geſtalten Sie hatten
innige Neigung zu einem jungen Manne und damit keine vor der
anderen durch deſſen Beſitz bevorzugt und dadurch gekränkt ſei gingen
ſie gemeinſam durch ein ſchwarzes Band zuſammengeheftet aus dem
Leben jedenfalls nicht bedenkend welchen grenzenloſen Kummer ſie
durch die unüberlegte That ihren armen Eltern verurſachten Die
Tochter des Bäckermeiſters war deſſen einziges Kind

Wien 8 März Verhängnißvolle Verwechſelung,
Nach einer Mittheilung volniſcher Blätter gab Frau von Sam
borſten auf Bzin in Kongreßpolen ihren beiden Töchtern ſtatt
Chinin irrthümlich Strychnin Beide waren ſofort todt Die
Mutter iſt lebensgefährlich erkrankt

Fiume 8 März Unglücksfall auf einem Schiffe
Auf dem deutſchen Kriegsſchiffe Moltke das vor Abbazia Anker
geworfen hat löſte ſich heute in noch nicht aufgeklärter Weiſe ein Seil
Ein Matroſe Heinrich Evermann der am Maſtbaum beſchäftigt
war fiel von der Höbe ſo unglücklich herab daß er ſchwere Ver
letzungen erlitt Er wurde hierher ins Spital gebracht Die Aerzte
hoffen ihn am Leben zu erhalten

Brüſſel 8 März Unglück bei einem Concert Jn
Noiſeaux bei Namur hat ſich vorgeſtern Abend ein ſchlimmer Unfall
zugetragen Ein Geſangverein gab in dem im erſten Stockwerk
belegenen Saale eines Vergnügungslokals ein gut beſuchtes Concert
Plötzlich brach der Fußboden zuſammen und alle Sänger und
Zuſchauer ſtürzten in das Erdgeſchoß Eine große Anzahl Perſonen
wurde ſchwer verletzt herausgezogen eine Perſon blieb verſchüttet
und konnte nicht gerettet werden

Peteréburg 8 März Jm Schneeſturm umgekommen
Etwa 20 Kilometer von Tomsk entfernt wurde eine Abtheilung nachSibirien verſchickter Verbrecher auf der Landſtraße am ſpäten Abend

von einem furchtbaren Schneeſturme überraſcht Nur wenige Perſonen
konnten ſich retten Der größte Theil der Gefangenen und der be
leitenden Gendarmen wurde unter dem Schnee begraben undkam vor Kälte um Während der Nacht wurden die Leichen der

Unglücklichen von hungrigen Wölfen verſchlungen
London 8 März Erdbeben Nach Depeſchen welche

aus Hongkong eingetroffen ſind hat in Thibet ein heftiges Erdbedene welches einen Flächenraum von ungeheurer Ausdehnung
zerſtört haben ſoll Das große Mönchskloſt er in Hueignan ſoll
eingeſtürzt und dabei ſollen etwa 100 Perſonen umgekommen
und viele andere verletzt worden ſein

Vetter Jhres verſtorbenen Gemahls Robert Laxton nicht
fremd Vor vielen Jahren führte der Zufall in einer Stunde
grauenvoller Gefahr und drohender Schmach Robert Laxton
in meinen Weg Er errettete mich machte mich aber dafür

utter von Tina Bertram die jetzt
ſchon in ihrem Grabe ruht und Jhnen verſénlib gen fremd

u ſeiner Sklavin Jch gelobte ihm blinden Gehorſam undſhwor ihm ein willenloſes Werkzeug in ſeiner Hand ſein zu

wollen Es lag in ſeiner Gewalt mich zu jeder Stunde
wieder in den Abgrund zurückzuſchleudern dem er mich ent
riſſen hattte und erbarmungslos forderte er dann Einlöſung
meines Schwures Seine erſte Fordernng an mich war
meine Tina in Jhren Dienſt zu geben und ſie als Gehülfin
der Kinderfrau bei Ener Gnaden kleinem Töchterchen Alice
unterzubringen So kam Tina nach Schloß Elgar

Sein zweites Gebot an uns war ihm zur Erlangung
des Lordtitels und der Elgar ſchen Güter behülflich zu ſein
indem wir ihm unſeren VBeiſtand zur Ermordung Jhres
Kindes liehen Wir willigten ein weil wir mußten Aber
als er ſein entſetzliches Vorhaben zur Ausführung bringen
wollte weigerte Tina ſich entſchieden ihm ihr Leben anzu
vertrauen er mußte ſeinen Plan alſo ändern

Die ſchreckensvolle J jenes Tages an welchem
Sie Jhren Gatten und ihr Kind verloren zu haben glaubten
ſteht ſicher noch friſch in Jhrem Gedächtniß ich übergehedeshalb die Art wie der ruchloſe Anſchlag in Szene geett
wurde und betheure Euer Gnaden nur vor Gott dem All

mächtigen daß Jhre Tochter nicht mit dem Vater ertrank
Das Kind lebt und ſpielt in dieſem Angenblick froh und
zufrieden zu meinen Füßen

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzelger
Vorausſichtliches Wetter am 10 März 1894

Bei Südweſtwind etwas wärmeres veränderliches Wettro
zeitweiſe mit Riederſchlägen
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Halle 9 März
Etädtiſche Kommiſſionen

e zur Wahl eines beſoldeten und eines
eſoldeten Stadtraths

e hmittags 6 Uhr
un

Sitzung am Sonnabend den 10 März er
im Amieézimmer des Herrn Oberbürgermeiſter Staude

Todestag Kaiſer Wilhelm s I Heute am 9 März ſind
6 Jahre verfloſſen ſeitdem Kaiſer Wilhelm in ein beſſeres Jenſeits
hinüberſchlummerte

Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung Montag den
12 März Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für die
öffentliche Sitzung 1 Verpflichtung und Einführung der neu
gewählten Stadtverordneten 2 Anträge die Schieferbrücke betreffend
3 Erwerb von e vom gr Sandberg 4 Nachbewilligung
zum Haushaltsplan für 1898/94 5 Nachbewilligung für Sandfuhren

6 Unentgeltliche Ueberlaſſung von Räumen an den Verein für Knaben
P 7 Haushaltsplan des ſtädtiſchen Schlachthofes für 1894/95

Feſtſtellung der Kanalanſchluß Gebühren für Grundſtücke am Naths
werder 9 Entlaſtung der Rechnung der Gasanſtalt für 1891/92
10 Entlaſtung der Rechnung der Johann Albert SchmidtStiftung
41 Entlaſtung der wir über den Landwehr Darlehn Rückerſtal
tungsfonds ſür 1898 d für die geſchloſſene Sitzung 12 Wahl
eines beſoldeten und eines unbeſoldeten Stadtraths 18 Verzicht auf
den Rechtsweg in einer Enteignungsſache 14 Antrag e der Paul
Riebeck Stiftung 15 Anſtellung von Klagen wegen rückſtändiger Bei
träge zu einem r 16 Wahl eines SchiedsmanusStellvertreters für den 10 Bezirk 17 Definitive Anſtellung eines
PolizeiSergegnten vom 1 März 1894 ab 18 Definitive Anſtellung
eines Polizei Sergeanten vom 1 April 1894 ab

Stadttheater Um vielfachen Wünſchen auswärtiger Theater
beſucher zu entſprechen wird am kommenden Sonntag Nachmittag eine
Oper gegeben und zwar gelangt Mozart s Zauberflöte zur Auf

Am Sonntag Abend findet das zweite Gaſtſpiel der Schlier
eer ſiatt und wird das oberbaieriſche Volksſtück s Liſer l von

Schlierſee zur Darſtellung gebracht Die gefeierte Tragödin
4 Ziegler wird demnächſt an zwei Abenden bei uns als Gaſt
e enConcordia Theater Schon wieder bringt die rührige
Direktion eine Novität und zwar Laufs 4aktigen Schwank Ein tollerEinfall ein eben ſo draſtiſches als humorvolles Stück welches aller

Orten Lachſalven erzielte

Reuter Abend Einen ſeiner ſtets willkommenen Fritz Reuter
Abende ſtellt nach längerer Pauſe der beliebte Recitator Herr Max
Schwartz für nächſten Montag Abend im Saale des Cafs Osborg
am Riebeckplatz in Ausſicht An lebhafter Betheiligung wird es jeden
falls nicht fehlen

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent auf eine Gabelputz Vorrichtung angemeldet
Herr Ernſt Serwatka hierſelbſt

Zur 31 Allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung
Der Hauptausſchuß zur Vorbereitung der 31 Allgemeinen deutſchenLehrerverſammlung deutſcher Lehrertag vom 14 bis 17 Mai 1894

in Stuttgart erläßt ſoeben die Einladung zum Beſuche derſelben
Der Stuttgarter Liederkranz hat ſein ſchönes Heim das zu großen
Verſammlungen wie geſchaffen iſt bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt
Um den Theilnehmern die nöthige Erholung und Unterhaltung zu ver
ſchaffen ſind u A in Ausſicht genommen ein Begrüßungsabend ein
Beſuch des Kgl Hoftheaters ein Stadtgartenfeſt ein Concert des
Lehrergeſangvereins eine Unterhaltung im Liederkranzgarten Die An
meldung zur Verſammlung wolle man möglichſt früh ſpäteſtens aber
bis zum 22 April durch Poſtanweiſung unter Beifügung des Feſt
betrages von 3 Mark und mit deutlicher Angabe von Vor und Zu
namen Stand Wohnort bei Herrn Oberlehrer Schöttle in Stuttgart
Waiſenhaus bewirken Diejenigen Theilnehmer welche dem Feſtmahle
beiwohnen wollen werden n ihrer Anmeldung den Betrag von
3 Mark für die Tafelkarte beizufügen

Unfall Als der Reſtaurateur O von hier in vergangener Nacht
mit ſeinem Freunde einem Weinreiſenden auf dem Nachhauſewege be

riffen war wurde er in der großen Ulrichſtraße von dieſem aus Vere vom Trottoir
geſtoßen O kam hierbei ſo unglücklich zu Falle

er nicht wieder aufſtehen konnte und mittelſt Droſchke nach ſeiner
Wohnung geſchafft werden mußte Der herbeigeholte Arzt konſtatirte
einen Knöchelbruch am rechten Beine

Die Unſitte Stecknadeln und andere gefährliche Gegenſtände
in den Mund zu nehmen bezw mit den Zähnen feſtzuhalten wie dies
namentlich bei Handwerkern vielfach beobachtet wird hat ſchon wieder
holt zu ſchweren Schädigungen der Geſundheit geführt indem ſolche
Gegenſtände von den betreffenden Perſonen verſchluckt wurden Die
bedauernswerthen P nehmen trotzdem kein Ende, Erſt geſtern
wieder verſchluckte ein Arbeiter aus dem nahe gelegenen Kütten zwei

e die er bei ſeiner Beſchäftigung in den Mund genommen hatte
in ige eines plötzlich eintretenden Huſtenreizes Die Fremdkörper
nahmen ihren Weg nach dem Magen und es ſieht da ſofort ärztlicher
Rath in Anſpruch genommen ward zu erwarten daß nachtheilige
Folgen nicht eintreten werden

Stattiſtiſches Jm Februar 1894 wurden in Halle 304 Kinder
als geboren angemeldet 154 männlichen und 150 weiblichen Ge
ſchlechts darunter 59 uneheliche Geburten 7 männliche und
17 weibliche von hieſigen 20 männliche und 15 weibliche von aus
wärtigen Müttern

Von 273 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion
nl r

e moſaiſchere 22 gemiſchtere T v DiſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 91 Perſonen männlichen und
88 weiblichen Geſchlechts 179 dazu 8 Todtgeburten ſind 187
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unker 1 Jahr 24 männlichen 21 weiblichen Geſchlechts

don 1 112 7 2 117 16 4 7 5 77 16 20 2 2 77 5 v 27 21 30 4 2 J 77 31 40 e 3 5 7e 41 60 22 2 8 2 261 80 16 z 15 eWerl sunbe ſtimmt 91 münmniſcGer 88 weiblichen Feſchiegts

122 Je evangeliſcher 4 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion un

s waren 49 männliche 55 weibliche ledig 86 männliche
19 weibliche verheirathet 5 männliche 18 weibliche verwittwet
1 mänmliche 1 weibl iedenAera waren 187 mithin 117 Geburten

Geboren wurden
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 87 geſchloſſen

uus

Sonnabend General

Tiſchler Fran

und Maurermeiſter Karl Zander und Eliſabeth Reinhard

h

Erdestes Special DtablisgementSettfedern

Aus dem Vereinsleben
Der Zweigverband deutſcher Müller für die Provinz

Sachſen und Anhalt hielt geſtern hier ſeine Generalverſammlung ab
Aus den Verhandlungen heben wir hervor daß die Verſammlung ſich
nach dem Referate des Herrn Kratzenſtein Quedlinburg einſtimmig
für den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag ausſprach ſowie
mit großer Stimmenmehrheit beſchloß an zuſtändiger Stelle durch den

Vorſtand des Hauptverbandes deutſcher Müller eine Petition ein
zureichen dahingehend daß die Aufhebung der Staffeltarife nicht
erſt wie vom Eiſenbahnminiſter zugeſagt am 1 September d
ſondern ſo raſch als möglich wenn irgend angängig ſofort nach
dem Jnkrafttreten des Handelsvertrages mit Rußland erfolgen
möge Weiter ging aus einer längeren Beſprechung als Anſicht der
Verſammlung hervor daß zwar der Müller verpflichtet ſei dem
reines Roggenmehl verlangenden Konſumenten nur ſolches zu ver
kaufen daß jedoch eine Beimiſchung von Weizenmehl bis zu
10 Proz zum Roggenmehl beſonders zur Erzielung einer
beſſeren Backfähigkeit in naſſen ſhren angebracht nicht als eine
Verfälſchung anzuſehen ſei

Ans der Umgebung
Eisleben 8 März Prüfung am Seminar Unterdem Vorſitze der Herren Provinzialſchuirath Frieſen Magdeburg

und Geheimen Regierungs und Schulrath Haupt Merſeburg wurde
vom Montag bis Mittwoch die mündliche Prüfung am hieſigen Seminar
abgehalten 28 Seminariſten 1 Hospitant und 1 auswärtiger Examinand

unkerzogen ſich der Prüfung welche alle mit Ausnahme eines Semi
nariſten beſtanden und durch Herrn Geh R Haupt ihre Stellen
zugewieſen erhielten

Afeleben 8 März Leichenfund Geſtern Vormittag
wurde eine Leiche wie ſich herausſtellte die der Frau Hammer
ſchmidt aus Eisleben mit großer Gefahr aus dem Süßen See
gezogen und bei Lüttchendorf gelandet Die Leiche war etwa 300 Schritte
vom Ufer entfernt Die Perſon hatte ſich den Mantel über den Kopf
gezogen und die linke Hand in die linke KleiderTaſche geſteckt An
zunehmen iſt mit voller Beſtimmtheit daß dieſelbe ohne das Waſſer
zu ſehen hineingeſprungen und im Schlamm ſtecken geblieben iſt
jedenfalls hat erſt der Wind ſie weiter in s Waſſer hinein getrieben

Erfurt 8 März Verunglückt Am 28 v Mts nahm
das zweijährige Söhnchen eines hieſigen Eiſenbahnbetriebsſekretärs
ſeiner älteren Schweſter einen Schieferſtift weg und lief damit eiligſt
davon Dabei fiel der Kleine ſo unglücklich daß ſich der Schiefer
ſtift in ſeine Stirn bohrte Bei der vorgenommenen Unter
ſuchung ſtellte es ſich heraus daß der Stift dem Kinde in die Hirn
ſchale gedrungen in dieſer abgebrochen und ſtecken geblieben war Die

Operation Entfernung des Schieferſtücks war ſehr ſchwierig man
hofft das Kind zu retten

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aunfgeboten
7 März Der Grundbeſitzer Hermann Ziege und Anna Probſthain

Collenbey und Trödel 15 Der Handarbeiter Guſtav Terpe und Marie
Werner Gottesackerſtraße 16 Der Maurer Oskar Rötting und Thereſe
Kierkamm Brunoswarte 32 und Wansleben Der Fabnikarbeiter Otto
Kleeblatt und Jda Thielemann Schwetſchkeſtraße 12 und Wörmlitz Der

ichter und Johanne Sitte Zenkerſtraße 4 und Leipzig
Der Tiſchler Franz Pertus und Martha Pfeiffer er Der Architekt

t Dorotheenſtraße 15
und Zeitz Der Poſtſchaffner Karl Minkmar und Helene Seifert Thomaſius
ſtraße 47 und Keuſchberg Der Formermeiſter Wilhelm Keitel und Marie
Küſtermann Staßfurt und Magdeburg Der Kaufmann Alwin Thieme
und Minna Meiſter Merſeburg und Mücheln

8 e Der Handarbeiter Joſeph Klimek und Suſanna Gonſchorek
Glauchaerſtraße 7 und Gerberſtraße 14 Der Hausdiener Heinrich Vollow
r midt und Chriſtiane Voigt Mittelſtraße 3 und Friedeburg a/S

er Handelsmann Richard Kannegießer und Marie Sprung Unterberg 8
Der Muſiker Ludwig Schwing und Marie Küſter iſcher wate 28 und

Schillerſtraße 39 Der Oberlehrer Dr Otto Martin und Sidonie Schaaf
Halle a/S und Dieskau Der Bäcker und Konditor Auguſt Porſche und
Emilie Jmker Leipzig und Naumburg a/S

8 März Der Handarb h gki und Johanna OchlDer Handarbeiter Taverius Kornowski u ichSauiberg und K Sandberg 4 9ob lich
Geboren

8 März Dem Kaufmann Alex an ein S Norbert Max Walther
Leipzigerſtraße 15 Dem Bahnarbeiter Otto Schuſter ein S Walther Kurt
Gr Steinſtraße 31 Dem Maurer Guſtav Dreßler eine T Luiſe Emilie

n 4 Dem Handarbeiter Ludwig Stein ein S Ludwig
uguſt Chri T Erdmann Langeſtraße 14 Dem Techniker Wilhelm

Fiſcher ein S A exander Hermann Walther Schillerſtraße 20 Dem Kauf
mann Paul Hofmeiſter ein S Hans Joachim Karl Magdeburgerſtraße 62

Geſtorben
8 r Des Zimmermann Wilhelm Scheerbaum S Kurt 3 Diakoniſſen

aus Des Schloſſer Albert Vopel S Ernſt 2 Anhalterſtraße 17
es Schmied Laurentius Napieralg Ehefrau Agnes geb x 44 Hep

ſtraße 5 Auguſte Reichert 39 Merſeburgerſtraße I4 3
mann n Weiſe T Helene 4 Thorſtraße i8

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 9 März 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es ſteht nunmehr feſt

loſſer
mer

daß die Kaiſerin nächſten Montag früh 8 Uhr mit den Kindern
nach Abbazia abreiſt Ein hieſiger Bürger hat für die Hinter
bliebenen der auf der Brandenburg Verunglückten
5000 Mark geſpendet Jn den nächſten Tagen ſteht die Er
nennung eines Regierungskommiſſars für die Antwerpener
Ausſtellung bevor Ueber das Nationaldenkmal für
Kaiſer Wilhelm wird die Budgetkommiſſion des Reichstages
heute abſtimmen Es werden allein für Bildhauerarbeiten
1880000 Mk gefordert Die zweite Leſung des ruſſiſchen
Handelsvertrages findet im Plenum wie bereits früher ge
meldet übermorgen Sonnabend ſtatt und wird wahrſcheinlich an
an dieſem Tage zu Ende geführt Die dritte Leſung dürfte
vorausſichtlich nächſten Freitag ſtattfinden Geſtern Abend
braunten im Oſten Berlins 3 große Fabrikgebäude ans
Der Schaden beläuft ſich auf mehrere Hunderttanſend Mark ein
Feuerwehrmann wurde durch herabſtürzende Mauermaſſen ſchwer

verletzt

Bombenattentat vor dem italieniſchen
Parlament

ri Rom 9 März 8 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend gegen Uhr

am Platzoe
Deckbett Unterbett und 2 Kissen

aus primn Inlettstotr und refehlieh gefüllt
zusammen 12 Mark

Bettfedern Daunen fertige Bezüge
Terkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preise

Euzeiger für Halle und den Saalkreis
kurz nach Schluß der Kammerſitzung fand auf dem Monte Trorio

an der linken Ecke des Parlamentsgebändes eine Bomben
erploſion ſtatt deren Rauchwolken ſich über die Dächer hin
zogen Jm Palaſt ſelbſt waren ebenſo wie in vielen Häuſern der
angrenzenden Straßen die Fenſter zertrümmert Fünf Paſſanten
wurden verwundet darunter ein gewiſſer Augeli und ein
Genieſoldat Melegari Der Platz vor der Kammer dicht beſät
mit Glasſcherben wurde von einem Truppencordon abgeſperrt
Jm Publikum deſſen ſich heftige Entrüſtung bemächtigte wurde
berichtet daß die Bombe in einem blechernen Kaſten von zwei
jungen Burſchen in Arbeitertracht vor dem Palais niedergelegt
wurde worauf dieſelben entflohen Gleich daranf ſei die Exploſion
erfolgt doch habe ein Offizier die Geiſtesgegenwart gehabt den
zwei Burſchen nachzueilen und ſie feſtzunehmen Die Bomben
ladung ſcheint Schießpulver und Nitroglycerin geweſen zu ſein
Vermuthlich liegt ein Racheakt aus radikalen Arbeiter
kreiſen vor wegen der geſtrigen Verwerfung der Ansſtellungs
lotterie durch die Kammermehrheit Der verwundete Angeli ſoll
ansgeſagt haben ein Dritter habe ihn erſucht das bezeichnete
Packet zu halten er habe es durch den Nauch ſtutzig gemacht
niedergelegt worauf ſogleich die Exploſion erfolgt ſei

ri Rom 9 März 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ueber die Bomben
Exploſion wird weiter gemeldet daß außer den fünf gemeldeten
noch drei weitere Perſonen darunter zwei Frauen verletzt worden
ſind Einigen Schwerverwundeten mußten Arme und Beine
ampntiert werden An der Exploſionsſtelle iſt ein tiefes Loch in
der Erde entſtanden Die angrenzenden Häuſer ſind theilweiſe
ſchwer beſchädtgt Es erſcheint unbegreiflich wie die Bombe hat
gelegt werden können ohne daß die Wachen des Palaſtes die aus
mehr als hundert Detektives beſtehen etwas gemerkt haben Die
Bombe welche dem Artilleriekommando zur Unterſuchung übergeben

wurde iſt anſcheinend mit Nitroglycerin gefüllt geweſen Wäre
die Exploſion auch nur eine Minute früher erfolgt ſo wären zahl
reiche Deputirte die eben die Kammer verließen dem Attentate
zum Opfer gefallen Der am ſchwerſten Verletzte iſt ein Zeitungs
verkäufer Der Arme wurde ſterbend ins Spital gebracht Die
genaue Zahl der beim Bombenattentat Schwer verwundeten iſt

fünf Am ſchwerſten verwundet ſind der Kavalleriſt Baldi
mit Verletzungen am Kopf Bruſt und Beinen der Miniſterial
ſekretär Polarint dem bereits ein Arm und das
linke Bein amputirt wurde ſchließlich ein gewiſſer Augeli
der Sohn eines Arztes dem vorausſichtlich beide
Beine amputirt werden müſſen Angeli wurden von
der Exploſion alle Kleider vom Leibe geriſſen Bei dem im Spital
vorgenommenen Verhör geſtand Angeli die Petroleumkiſte mit
der Bombe von Unbekannten zur vorübergehenden Aufbewahrung

erhalten zu haben ohne daß er wußte was die Kiſte enthielt darauf
ſei die Exploſion erfolgt deren erſtes Opfer er ſelbſt wurde Natürkich
mißt man dem Märchen Angelis keinen Glauben bei vielmehr iſt derſelbe

wie faſt ſicher anzunehmen der wirkliche Thäter Auch mehrere in
umliegenden Häuſern und Hotels wohnende Perſonen wurden
leicht verletzt ſo Abgeordneter Sormani und Redakteur Gen
tili vom Fanfulla Der Abgeordnete Aguglia der im Augen
blicke der Exploſion zufällig aus dem Portal der Kammer trat
blieb dagegen wie durch ein Wunder unverletzt Die Stadt iſt von
einer förmlichen Panik erfaßt viele Geſchäfte ſind geſchloſſen eine
große Menſchenmenge durchfluthet die Straßen um Monteecitorio

überall hört man Verwünſchnungen gegen die Anarchiſten

Hamburg 8 März Die Hamb Nachr bemerken zu
der Erklärung des Grafen Dönhoff bezüglich einer von ihm
angeführten Aeußerung des Fürſten Bismarck über die möglichen
Folgen einer Ablehnung des Handelsvertrags mit Rußland
das Material das Graf Dönhoff benutzt hat entſtamme vertrau
lichen Unterhaltungen die Fürſt Bismarck im Laufe des Winters
mit ſeinem Hanusarzte in Friedrichsruh gehabt haben ſolle Dieſes
Material dürfte auf den Umwegen mit denen es in etwa ſechs
Wochen von Friedrichsruh nach el er gelangt ſein möge an
Wortlant Jnhalt und Tragweite im Vergleich mit dem urſprüng
lichen Hausgeſpräche von Friedrichsruh Wandlungen und Miß
verſtändniſſe erfahren haben denn es ſei nicht einzuſehen was
den Fürſten Bismarck beſtimmt haben könnte gegen ſeinen lang
jährigen und befreundeten Hausarzt in vertraulicher Unterhaltung
das Gegentheil der eigenen Ueberzengung auszuſprechen Fürſt
Bismarck habe niemals die Anſicht gehabt daß uns
ein Krieg mit Rußland in Folge einer etwaigen Ab
lehnung des Handelsvertrags bedrohe Der Fürſt habe
ſtets und gegen jedermann die entgegengeſetzte Ueberzeugung
vertreten

Petersburg 8 März Die Prinzen Victor und Louis
Napoleon wohnten dem geſtrigen Maskenballe beim Oberhof
meiſter des Zaren bei Beide Prinzen haben auch Einladuugen
zu dem offiziellen kaiſerlichen Hofballe erhalten der im
Winterpalais ſtattfindet

erregen Fay s ächte SodenerBerechtigses Aufsehen Mineralpastillen durch ihre Heil

erfolge Jn ihrer Wirkung auf Beruhigung und Heilung bei
catarrhalisehen Entzündungen ſei es des Halſes der Bruſt oder
der Lungen ſind ſie unerreicht und können als das beſte diesbezügliche
Heilmittel gelten Beim Einkauf von FAV s Hochten Sodener
Mineral Paſtillen beachte man daß die Schachteln mit dem Zeugniß
des Sodener Bürgermeſſter Amtes umhnſtt ſind Nur ſolche ſind ächt

Erhältlich à 86 Pfg die Schachtel

Waſſerſtäude Am 9 März Halle unterhalb 2,00
Trotha 2,40 8 März Calbe Oberpegel 1,72 Unter

Le
pegel 1,52 Dresden 0,02 Magdeburg 2,30
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Geſchäftshaus für
feine Herren und Knaben Noden

ſeine im reichſten Magße ansgeſtatteten Aeuheiten

S Streng feste Preise Sn Menn
in Cheviot Kammgarn

in Diagonal Stoff
von I0 Mal qgn

e Seez Koeeee v Verse Woe v V WeS Bed S D d J Tr

SCheviot Anzüge
Die in meinem Schaufenſter ausgeſtellten 5 ChevpiotAnzüge

jedoch in verſchiedenen Qualitäten und verſchiedenen Preislagen ſollen
beweiſen daß der Käufer nur dann vor Uebervortheilung geſchützt iſt
ſobald der Preis auf jedem Etiquett vermerkt iſt

Stoff Anzüge Kammgarn Anzüge
Gesellschaſts Anzüge

Knaben Anzüge Knaben Paletots
Für Korpulente Figuren

Anzüge Hoſen Jackets Paletots etrHavelocks Joppen ad hneig Turnerhosen Kutschermäntel Livröe Anzüge

her

Mode Anzüge
e

e

L d

Grofer Ausverkauf wegen Aenban meines Geſchäſtohanſes

H Elkam alle a S
Der Verkauf findet im jetzigen Geſchäftshauſe nur noch bis zum 1 April ſtatt

e Zur Finsegnung
empfehle

2 Mk Kleiderſtoffe ſchw gemnſtert reine Wolle 60 70 80 Pfg 11,50 Mk Kleiderſtoffe Croiſé Heige mit bunten Effekten 65 75 90 Pfg 1 50 Mk
Ein großer Paſten reinwollener Cachemirs das Kleid deſſen Werth ſonſt 8,50 jetzt nur für 5,50 Mk

Neun eingetroffen

Confirmanden Jackets
Grosses Lager in Conſfirmanden Amzügen

Confirmanden Anzüge in blau und ſchw Diagonal 8 9 10 12 15 MkConfirmanden Anzüäge in Diagonal und Cheviot 12 14 16 18 25 Mk
S Eine große Partie ConfirmandenAnzüge deren Werth ſonſt 24 28 30 Mik jetzt nur für 12 14 und 15 m

Gröſztes Schuhwaarenlager am Platze
M Pühre hauptsächlich nur genagelte Keine genähte sogenannte NMaschinenwaare die oft nur gepappt ist a

ConfirmandenMädchen Stiefeletten 3 3,50 u 4 Mk Confirmanden MädchenHalbſchuhe 3 3,50 u 4 Mk Confirmanden S

Leipzigerstrasse s9
Leipzigerstrasse g

e Kleiderſtoffe ſchwarze Cachemirs reine Wolle 60 70 80 90 Pfg 1 2,25 MkR Kleiderſtoffe farbig reine Wolle 60 68 73 95 Pfg 1

Neun eingetroffen

Confirmanden Knaben Halbſchuhe in allen Sorten von 3 bis 5 Mk
Es bietet ſich zur Einſegnung eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu äußert billigen Einkäufen

H II a2 a S 222 89 und 23
dariner Rester

zu 1 4 Fenster
elupfehlen D aussergewöhnlich billigen Preisen

Knaben Stiefeln in beſter Qualität 3 3,50 4 u 4,50 Mk
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